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Nr . 105 . Dienstag , den 16 . April 1822 .

Dalern . — Freit Stadt Hamburg. — Frankreich . — Großbritannien. — Preuffen. — Spanien. . — Türkei. — Mannichfaltig-

keiten.

B a i « r n.

München , den 12 . April . Infolge köin'gl . aller¬
höchster Entschließung soll eine allgemeine poly¬
technische Sammlung gegründet werden , in wel¬
cher alle hiezu geeignete Gegenstände bisher bei der
Akademie der Wissenschaften , der hiesigen Feiertagö -
schuie , dem Ministerialbaubureau , der Ministerialforst -
buchhaltung , Generaibergwerks - , Salinen - und Münz -
administration , Stenerkakasteckommssnon , Hofbauin¬
tendanz , Regierung des Jsarkreises , oder auch bei
dem Reichsarchio äufbewahret worden sind , vereinigt
werden sollen . Bestimmt dazu ist ein Flügel des
Herzog Margartengebändes in der Etsenstraße , und
als Konservator der Sammlung provisorisch der vor¬
malige Kreisbandirekcor des Rezatkreises , Alois sHi -
man . Den Stgatsanstalten , welche ihre Modelle ,
Maschinen , .Zeichnungen rc . abgeben , bleibt ihr Ei¬
genthum Vorbehalten . Dasselbe gilt auch für Privat¬
personen , welche ihre Produkte durch diese Ausstellung in
der öffentlichen Sammlung gemeiiuiüssg machen . Die¬
se Anstalt soll unter der gemeinschaftlichen Leitung des
Ministeriums deö Innern und der Finanzen stehen.

Gei dem Beschluß der Verhandlungen der Kammer
der Abgeordneten am 10. April fielen äußerst hitzige Re¬
den . Die Veranlassung dazu war die Verwechselung
deS Worts Dienstgeheimniß , mildem , geheime Sitzung .
WaS heißt diese , sprach von Closen ; wenn nicht Ver -
fchiv egenheit damit verbunden ist , so wäre das Gesez
baarer Unstnn . v . Hornkhal : Unsinn möchte ich es
nickt nennen ; hier muß ich das Gesez in Sckuz nehmen .
Geheime Abstimmung ist durch dasselbe verfügt , damit' Jeder frei vom äussern Einflüsse sey . Präsident : Es
bleibt dasselbe , v . Hocnthal : ES kann doch kein Ge¬
sez , das nicht existirt , herauSgedrechselt werden , v . Elo -
sen : Darin existiri das Verbot , daß es geheime Sitzung
heißt . Wenn alles eine Viertelstunde nachher bekannt
wird , ist es keine geheime Sitzung mehr . Mehmel :
Ich muß gestehen , daß eS mich ebenfalls in der Seele
befremdet hat , wie etwas , daS nur in geheimer Si ,

tzung vorgieng , geschah und darin bekannt war , so ge¬
nau und bestimmt in öffentliche Blätter übergehen konn¬
te . Wie kam es da hinein ? Die Sache verdrill die
größte Mißbilligung , und ich muß hinzu setzen , daß.
ich entweder Pflichtvergessenheit oder unerlaubte Aufpas¬
sern befürchte . ES wird gewiß die Kammer intrressis
ren , daß die Sache zur Sprach - gebracht wurde . Ich
halte daher die Mißbilligung des Hrn . Präsidenten ganz
in der Ordnung , und betrachte sie als ein wahres
Wort zu seiner Zeit . Zugleich aber hat mich die Be¬
merkung , welche gemacht wurde , gefreut , daß ein - sol¬
che Pflichtvergessenheir kaum von einem Mitglied ;
der Kammer zu fürchten sey , die Bekanntmachung der
Abstimmung vielmehr von der Aufpasser « und Horche¬
rei h - rrühren möge , welche sich dieser und jener erlaube .
Es wird daher nvthig seyn , daß solcher Zudringlichkeit
mit Nachdruk gesteuert werde , weshalb ichS mir zur
Pflicht mache , auf angemessene Masregeln anzutcagen ,
daß keinem ungeweihten Ohre künftig gestattet werde ,
sich unserer Versammlung , wenn abgestimml wird , zu
nähern . ( Di - weiter vorgefallenen noch viel heftigere
Reden gestartet der Raum nicht , hier nachzubringen .)

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 6 . April . An Bord des zur Fahrt
zwischen Harwich und Cuxhafen gebrauchten englischen
Packetboots , Lord Eastlereagh , wurde vor 4 Wochen
bei seiner Ankunft in erstgenanntem Hafen ein verstekteS
kleines Quantum Bandonnos ( ostindischeTaschentücher )
durch die Zollbeamten ausfindig gemacht , und demzu¬
folge das Fahrzeug mit allen darin befindlichen Effekten ,
worunter auch 8000 Mark Silber , einem hiesigen Ban -
quierhausc gehörig , sofort konfiszirt . Die Londoner
Postdirektion hat sich jedoch bereit erklärt , den Werth
aller Effekten , welche nicht dem Kapitän und der Mann¬
schaft des fraglichen Packetbootes angehörten , ersetzen
zu wollen .

Frankreich .
Paris , den 12 . April . Sr . Majestät der König
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fuhren , nach crtheilten verschiedenen Audienzen , gestern
Nachmittags nach Choisy . Die Familie Orleans be-
wirlyere den Prinzen Christian von Dänemark und seine
Gemahlin zu Raincy .

Der Engländer Loveday hat sich mit seinen Beschwer¬den , in Betreff der Religionsveränderung seiner Töch¬
ter , wozu sie in einem Nonnenkloster von der Priorinverleitet worden , an die Kammer der Deputirten gewen¬det. Die Berathung über diese Sache dehnte sich in der
gestrigen Sitzung sehr in die Länge . Viele Mitgliederhielten die Appellation für inkompetent . ES wurde
noch kein Schluß darüber gefaßt .

ES heißt , daß die Regierungen der Nachbarländer
Vorstellungen gegen die neuen Donanengesetze Frank¬reichs gemacht haben .

Drei Pariser Bürger , welche die Gensdarmerie be¬
leidigten , haben starke Geldstrafen erlegen müssen . —
Der Unterricht in der R . chtsschule hat wieder angefan -
gen . Der Rektor erdfneke solchen mit einer kraftvollenRede , welche aufäOO anwesende Zöglinge mit dem be¬
sten Erfolg wirkte . Die französische Jugend kann sich
verirren , aber sie merkt auf , wenn die Stimme der Eh¬re sie zu ihrer Pflicht zurükrust .

Es heißt , ein Deobachtungskorp -Z von 20 .000
Mann werde gegen die Alpen hin in Quartier verlegtwerden .

Der hiesige Banqui
'er Rothschild soll Nachricht ha¬ben , daß ein neuer Gang zu Beilegung der russisch -

türkischen Streitigkeiten eingeleitet worden sey . Man
glaubt nicht daran .

Der Weinstok hat in ganz Südfrankreich ein vor¬
treffliches Ansehen. Di « Weine fallen stark im Preise
herunter .

Gen . Berton soll zu Nantes mit einem Schiff nach
Amerika abgefahren seyn.

Auch zu Lille sind in Folge kön . Befehls , auf Ver¬
langen des sardinischen Hofs , mehrere Piemonteser ,worunter der Sohn des Herzogs von St . Marfan be¬
findlich , verhaftet worden . Jedoch soll die franz . Re¬
gierung deren Auslieferung verweigert haben .

Großbritannien .

London , den S . Apr . ( Fortsetz .) Herr N . M .
Rothschild hat in vergangener Woche StvkS für den Be¬
lauf von 400,000 Pf . Sterl . und ein anderes großes
HauS doppelt so viel verkauft . Diesem Umstande so¬
wohl , alS auch dem Fallen der französischen Staatspa¬
piere , schreibt man das Senken der englischen FondS
zu , und man befürchtet jezr mehr als jemals den bal¬
digen Ausbruch deS Kriegs zwischen Rußland und der
Türkei .

Gestern verfügte sich der Baron v . Wertster , ausser¬
ordentlicher und bevollmächtigter Gesandte Sr . königl .
Maj . von Preiissen am hiesigen Hofe , in .B ?glutung .VcS

Hrn . N . M . Rothschild und dem Notarius Bonnet nachder hiesigen Bank , und deponirten daselbst ZZZ preussk -
sche Obligationen für den W rth von 50,000 Pf . Sterl . ,welches die erste Hälfte der für daS vierte Jahr abzu¬tragenden Summe des von dem Hrn . Rothschild nego ,
ziirten Anlehen für den preussischen Hof ist , so wie die
ersparten Interessen von 4oy,200 Pf . Sterl . , welchevom 1 . Apr . 1819 bis 1 . Okt . 1Ü21 ringelöset wurden .

Ein junger Türke , Namens Aupe , erschien neulichim Gerichtshöfe von Maidstonr , um mehrere PersonendeS Diebstahls anzuklagen . Er zog den Alkoran aus
feinem Busen , um auf demselben den Eid zu leisten ,wurde indessen ganz wild , als der Richter dieses Buch
anfassen w -stiee , indem er zu verstehen gab , daß die
Hand eines Ungläubigen dieses Heiligthum entweihenwürde . DaS Buch blieb daher von dem Richter unan¬
getastet . Hierauf verrichtete ec mit gen Himmel em¬
por gehobenen Augen ein andächtiges Gebet an Allah ,öfliete den Alkoran , berührte ihn mit seinen Lippen , legteihn auf Haupt und Stirn , und verrichtet « durch seiner»
Doümetschep , den ihm vorgeschriebenen Eid .

Prrussen .
Berlin , den y . Avr . Nach einer königl . Verord¬

nung ist zur Verbesserung der Lage der agqregitten Of¬
fiziere Folgendes festgesezt worden : i ) Werben Se : Maj .
in die etatSmäsigen Stellen , welche, ausser den gewöhn¬
lichen Ursachen der Emledigung , durch verfüg ' eS Aus¬
scheiden oder durch nicht ehrenvolle Entlassung vakant
werden , in der Regel aggregirte Offiziere einrangiren .
2) Sollen ^ die Gehalte der jezt vorhandenen aggregirte »
O ^izicre verbessert werden , wobei Se . Maj . sich Vor¬
behalten , mit Rüksicht auf Anciennetät und Qualifika¬
tion m jedem einzelnen Falle zu entscheiden.

In Gemäßheit allerhöchster KabinetSorbre werde»
sämmtliche Gläubiger , welche aus dem in der Provinz
Schlesien lölZ ausgeschriebenen Kriegs < Zwangs - An¬
lehen annoch Ansprüche auf den Staat zu machen haben ,
aufqcfordert , längstens bis lezten August d. I . bei der
StaatSschuldenkommsssion sich zu melden .

Der kaiserl . östreichische Kabinetskurier Liepscher ist
von Wien hier angekommen .

Inder Stadt Ssnsburg , Regierungsbezirk Gumbin¬
nen , welche in äftern Zeiten schon einmal ganz abbrann¬
te , sind bei dem neuücken großen Sturmwinde aber¬
mals 46 Wohnbäusrr und 70 Scheuern ei» Raub der
Flammen geworden .

Spante ».

Madrid , den 2ö . März . Die beinahe gleichzei¬
tig hier eingetroffenen Nachrichten von den Blutscenen
zu Valencia und Pampeluna , die beide am 17 . März
begannen , erregen die größte Aufmerksamkeit , beson¬
ders da man damit die Szenen in Verbindung bringt ,

j die hier einige Tage früher zwischen zwei Regimentern
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statt hatten , und nur durch die Wachsamkeit der Cor -
teS und das persönliche Ansehen Riego ' s beigelegr wur¬
den . Alles säiien angelegt , um auch uns einen 17 . oder
lö . März zu bereiten . Von Pampeluna erfährt man ,
daß der Plan der Aufrührer dahin gieng , sich der Zi¬
tadelle zu bemächtigen , und sie den Agenten der Kontrr »
volution zu überliefern .

Von der spanischen Gränze , den 2 . April .
Ein Schreiben auS Pampeluna vom 2Y. März meldet ,
daß TagS zuvor um Mittag General Lopez DannoS ,
bloS von einigen Reitern begleitet , seinen Einzug in die
Stadt gehalten habe . Eine Deputation gieng ihm ent¬
gegen , und stellte ihm vor , daß daö Einrückenseiner
Kolonne neue Unordnungen veranlass, » könnte . Der
General ließ demnach dieselbe zwischen Jrurzun u . Erize
lagern ; er selbst schlug sein Hauptquartier meinem Gast¬
hofe auf , obgleich daS HauS des Grafen Guendulain
für ihn zubereitet war . DeS Abends langten auch der
neue Gouverneur , General Sanchez - Salvador , und der
neue Lese , Don Villa , an ; beide flößen den Freunden
der Konstitution vieles Zutrauen ein . — Handelsbriefe
aus Cadix vom 22 . Marz melden das vollständige Ein¬
laufen der reichen Kauffahrtetflotte aus der Havannah .
Das Kriegsschiff Asien überbrinqt allein Z Millionen har¬
te Piaster , und 700 Fäßchen Evckenllle . Gleichwohl
klagt man dort über den Stillstand des Handels , und
dl « Provinzialdeputativn hat so eben eine neue Bitte an
die CorteS abgesendet , Eadtx zu einem Freihafen zu er¬
heben . Einige Tage früher war zu Eadix eine Fregatte
aus Eallao angekornmen , welche 300 Offizier « und Be¬
amte aus Peru an Bord halte , die sich in dem an die
Insurgenten mit Kapitulation übergegangenen Fort jener
Stadl befanden . General S . Martin soll , bei Abgang
der Fregatte , sehr krank gewesen seyn. — Der ly .
März , als der Jahrestag der Verkündung der Kon «
sti ' urion , wurde zu Eadlh in größter Ordnung ge¬
feiert .

Türkei .
( Aus dem Korrespondenten v . u . f. Deutschland vom

13 . Apr . ) Von der Donau , den Z . Apr . Es will
das Ansehen gewinnen , als stände den Türke » , wie
17Ü8 , ein Doppelkrieg bevor . Personen , die sich für
unterrichtet halten , geben dem künftige » 15 . Apr . eine
große diplomatische Wichtigkeit . Zugleich kündigen sie
für den ZO . d . M . eine unerwartete Truppenbewegung
an . ( Wir thcilen dies alles als bloße Gerüchte mit . )
— Man erzählt sich , daß der dem Divan wrtgetheilte
und angenommene Kriegsplan von einem ehemaligen be¬
rühmten französischen Feldherrn entworfen worden fey .
Nach demselben sollten die Türken durchaus Angriffsweise
zn Werke gehen , und den Krieg gleich Anfangs in Fein¬
des Land zu spielen suchen . Zu bedauern ist nur , daß
man ihnen keine Zeit dazu lassen wird .

Die nämliche Zeitung enthält folgende sonderbare
Nachricht : Schweier Gränze , den ö. Apr . Nach !

Briefen auS Barcelona soll zu Mahon ( Insel Minvrka )
ein reicher Fremder angelangt seyn , den man für den
ehemaligen Pascha von Janina hielt . Er befand sich
auf einer französischen Polacre , und Hatte zwei Frauen
und einen Diener bei sich . Sein Gepäk bestand aus 17
Kisten von sehr bedeutendem Gewicht . ( Wahrscheinlich
hatte er also auch einen Theil seiner Schätze an der Kü¬
ste auf einer griechischen Insel in Sicherheit gebracht .)
Es scheint , daß er für ' S Erste auf längere Zeit in Ma¬
hon zu bleiben gedenkt . ( Wir reihen an diese Nachricht
folgende Erzählung von der angeblichen Flucht deS furcht¬
baren Ali Pascha ' S : AlS er sich aufS Aeusserste gebracht
sah , kam er mit seinen Vertrauten über diese Schein -
verrätherei selbst überein . Während sie nun mit den tür¬
kischen Befehlshabern unterhandelten , sezte er alles zur
Flucht in Bereitschaft , ließ den größten Theil seiner
Schätze versenken , brachte aber dennoch eine Million
Zechinen in Sicherheit . Ec verkleidete sich nun als tür¬
kischer Hirt , und wartete so den Ausgang der Unterhand¬
lungen ab . Diese nahmen die bereilS bekannte Wendung ,
in Folge welcher sein Kopf ausgeliefert werden mußte .
Die Türken erhielten denselben ohne Anstand . Allein cS
war das Haupt eines an seinen Wunden verstorbenen
allen Albaneftrs , daS man natürlich mit einem kostba¬
ren Turban versah . Da keiner der türkischen Befehls¬
haber den alten All persönlich kannte , wurden sie voll¬
kommen getäuscbt , und zogen sich , der Kapitulation ge¬
mäß , eine halbe Stunde zurük . Diesen Angenblik be-
nuzie Ali , um sich zu retten , kam glüklich nach Bu -
trinto , und schiffte sich daselbst aufeinem bereit gehalte¬
nen Fahrzeug ein . Läugnen laßt sich nicht , daß dieser
Bericht , bei Ali ' S listigem Charakter , vre.! Wahrschein¬
liches für sich yai .)

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 14 . April .) Von
der m 0 ldauischen Gränze , den 2 . Apr . Sichern
Nachrichten auS Bucharest vom 30 . März zufolge gehen
bei Stlistria fortwährend täglich viele türkische Truppen
über die Donau . Den Wirthen und Agenten der ge¬
flüchteten Bojaren in Bucharest ist vom Kiaja - Bei be¬
fohlen worden , ihre Wohnungen zu räumen , um die
erwarteten Truppen unkerzubringen . Die Nokh und daS
Elend in den Fürstenthümern übertteffen alle Beschrei¬
bung . Di « noch zurükgebliebenen Bojaren kommen im
elendesten Zustande , oft als Bauern verkleidet , an un¬
serer Gränze an . Sie sagen einstimmig , Laß man zu
Jassy dem AuSbruche der Feindseligkeiten zwischen den
Russen und Türken täglich entgegen sehe , und daß die
Türken im Zustande der höchsten kriegerischen Spannung
seyen . Auch befürchtet man binnen kurzer Z ir eine gänz¬
liche Unterbrechung der Kommunikation , di ? ohnedies
bereits auf alle Art durch die Türken erschwert wird .

Mannichfaltigkeiten .

^ Der Entwurf des Denkmals für den Fürsten von
Schwarzenberg , womit der berühmte Therwaldsen be,
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auftragt war , ist von Sr . M . dem Kaiser genehmigtworden , und man sieht nunmehr der baldigen Ausfüy -rung entgegen .

Glaubwürdige Nachrichteu von Rio - Janeiro ver¬sichern, daß der Kronprinz von Portugal die vom Volk

ihm angetraqene Regierung provisorisch angenommen ,biö näherer Verhalt von den Cortes und seinem durch¬lauchtigsten Vater und Herrn von Lissabon , mit vollerKenntniß dessen , waS sich zugetragen , werde eingelamfen scyn.

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeobachtungen .
15. April Barometer Thermo Meter Hygro Meter WindMorgens 6 ^

Mittags 1 ;
NachtS yf

27 Zoll 11,5
27 Zoll 11,4
27 Zoll 11,1

Linien
Linien
Linien

10,0 Grad über 0
19,8 Grad über 0
14,7 Grad über 0

45 Grad
35 Grad
35 Grad

Südwest
Oft
NordostMeist heiterer Morgen ; schwül heranziehende Wolken , Gewitterformation ; AbendS 7 Uhr Bliz und Donner ;die Gewitterwolken sinken unter den westlichen Horizont , eS wird heiter .

Karlsruhe . fLe d erlieferun g-7 Da mit Ende v.M > die Akkordlieferung des Leders für Großherzoglicheö Zeug¬haus abgelaufen ist , so wird zur anderwcitcn Begebung der¬selben , nämlich vom r . d. M . bis itttiiao September diesesJahres , auf Dienstag , den 2Z . d. M - , Morgens g Uhr , fest-sesezt ; wozu sich die Liebhaber bei Unterzeichneter Stelle ein -findcn wollen .
Karlsruhe , den 6 . April 1822 .

Großherzogliche Zeughausdirektion .
Rauenberg . fFrüchte - Verste i gerung .s! Don -« erstag , den 26 . dieses , Nachmittags 1 Uhr , werden dahiervon dem disponiblen Fruchtvorrathe auf den hiesigen Speichern180 Malter Gerst ,

aoo — Spelz ,
5o — Korn ,
So — Haber ,sämmtliches , mit Ausnahme eines Thetis der Gerste , von1620er Erwachse , an die Meistbietenden in einzelnen Parthien ,unter Ralifikalivnsvorbehalt , öffentlich versteigert .

Rauenberg , den n . April 1822 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Rauch .
^ Emmendingen . sFrüchte - Verstcigcrung .7 Bis
künftigen Freitag , den 19 . d . M . , Vormittags 9 Uhr , wer¬den auf dem hiesig hema - astlichcn Frucht,peicher

40 Malter Weizen ,
, 8o — Ro . gcn ,
70 — Gerste ,
80 — Haber und

Z — Molzcr
guter Oualität , Parthicnwcife , gegen gleich baare Bezahlungbei der Abfassung , einer öffentlichen Steigerung ausgesezt ;
wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Emmendigen , den 6 April 1822 .
Gioßherzogliche Don ainenvcrwaliung .

B a r b 0 .
Stein . fFrucht - Versteigerung . 7 In der herr¬

schaftlichen Zehndscheuer zu Wössingen werden Freitag , den
19 . d . M . , Morgens io Uhr ,

363 Malter Aehnddinkelin kleinern Parthien öffentlich versteigert .
Stein , den 9 . April 1622 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .

Karlsruhe . fAntrag . 7 In einer ruhigen Haus¬

haltung auf dem Lande , in der Gegend Heidelbergs , wird zueinem wohlerzogenen Mädchen noch Eines von , Z bis 16 Iahren zum Unterricht weiblicher und häuslicher Arbeiten , auchwenn es verlangt wird , in Unterricht verschiedener Lehrgegenstände , unter billigen Bedingungen ausgenommen . Das Nä¬here ist im Zeit . Komptvir zu erfragen .

Karlsruhe . fDienst - Antrag . 7 Ein rczipirterScribent , der bei einer Verrechnung rezipirte , und schon beieinigen Aemtern angcstellt war , versehe » mit de» beste » Zeug¬nissen , wünscht wieder bei einer verrechnenden Stelle ober beieinem Amte plaeirt zu werden . Diejenigen Herren Beamte ,die ihm das Zutrauen schenken wollen , belieben sich an dasKomptvir der Karlsruher Zeitung zu wenden .
Karlsruhe . fA n z ei g e und Em v fest tu n g . .? Un¬

terzeichnete macht andurch bekannt , daß sie ia Nr 3 > i » der
Karlsstraße einen Puzladen etablirt hat , worin aualle Sor¬ten Strvhhüte um die billigsten Preise zu habe » sind .Mit diesem empfiehlt sich

Louise Braunagel .
Gernsb ach , im Murgthal . IAn - eigc . 7 Um jedefür mich unangenehme Namens - Verwe .1» Uma , u vermeiden ,und das geehne Publikum v» r allem hurans etwa eiüstc -benden Schaden zu sichern , mache >.!> hiermit öffentlich be¬kannt , daß meine Gerberei , io wie me n ttöerhandel , unrerder Firma , Philipp Fischer , « oynhaft in der Bleich , fort -

gcführt wird .
Gernsbach , de» 6 . April , 622 .

Killisfeld HA » eige . sl Da in dem Anschlagzettelmm Killisftld am Ostermontag , durch Irrung , die bestimmtenTage der dasigcn Sommer - Cassino ' s undeutlich angezeigt wa¬ren , so wird andurch die Anzeige gemacht , daß nun diejelbenwieder ihren Anfang genommen , und künftig alle M/twoch ,0 es die Witterung erlaubt , andernfalls aber am daraus sol¬
lenden Freitag hier gehalten werde » . Ein hochschäzbarcs
Publikum der nahen uäd entfernten Nachbarschaft wird daher
viederhoit mit der nämlichen Versicherung HLflichst hierzu
ungeladen von

. ^ ^

Auf die hierbeiliegende Ankündigung von LessingS ,
Winkelmanns und Herders Werke nimmt Hofbuchh .
P . Massivk in Karlsruhe Subscription an .
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